
Die Parteiorganisation ging in ihrer politischen 
Arbeit stets von den Hinweisen der Parteifüh­
rung aus, daß die Durchsetzung des ökonomi­
schen Systems des Sozialismus die Vorausset­
zung und zugleich auch die Grundlage für die 
umfassende Ausnutzung der ökonomischen Ge­
setze des Sozialismus, vor allem des Gesetzes 
der Ökonomie der Zeit, ist. Ein Beispiel dafür, 
wie sich diese theoretische Erkenntnis in prak­
tische Ergebnisse umsetzt, ist die Entwicklung 
und Konstruktion des ersten rechnergesteuer­
ten Maschinensystems zur Bearbeitung rota­
tionssymmetrischer Teile in kleinen Serien, Rota 
F 125 NC. Dieses Maschinensystem, durch die 
EDV programmiert und gesteuert, stellt eine 
Spitzenleistung im Werkzeugmaschinenbau dar. 
Es wurde in knapp zwei Jahren entwickelt, ge­
baut, montiert und befindet sich heute im Kom­
binatsbetrieb Berlin-Marzahn in der industriel­
len Erprobung. Auf der Leipziger Frühjahrs­
messe 1971 wurde dieses System mit einer Gold­
medaille ausgezeichnet. Diese Neuentwicklung 
ermöglicht eine Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität um etwa 300 Prozent. Damit entspricht 
sie voll und ganz den Anforderungen, die der 
VII. Parteitag an den Werkzeugmaschinenbau 
der DDR gestellt hatte.

Die Werktätigen der Werkzeugmaschinenfabrik 
Magdeburg sind mit Recht stolz auf die Ent­
wicklung dieses Maschinensystems, für die ihr 
Betrieb als Leitbetrieb verantwortlich war. Sie 
sehen darin ein Ergebnis der konsequenten 
Durchsetzung der sozialistischen Wissenschafts­
und Wirtschaftsorganisation sowie der systema­
tischen und planmäßigen Entwicklung der 
sozialistischen Gemeinschaftsarbeit. Dieses Er­
gebnis konnte erreicht werden, weil in den 
letzten zwei Jahren zwischen unserem und 
anderen Betrieben des Werkzeugmaschinen­
kombinats „7. Oktober“ eine sozialistische Ge­

meinschaftsarbeit geleistet wurde, die es ermög­
lichte, die Vorzüge unserer sozialistischen 
Produktionsweise voll wirksam werden zu las­
sen. Entscheidend für den Erfolg war auch, daß 
unsere Parteiorganisation alle Aufgaben, die bei 
der Entwicklung des Maschinensystems Rota 
F 125 NC gelöst werden mußten, unter Par­
teikontrolle nahm. Darüber hinaus hatte die 
Parteileitung einen ständigen politischen Ein­
fluß auf die Gestaltung fester Kooperations­
beziehungen ausgeübt, die zur Entwicklung und 
zum Bau eines solchen Maschinensystems un­
bedingt erforderlich waren.

Höhere Anforderungen 
verlangen bewußtes Handeln
Heute sind wir alle stolz und glücklich, schauen 
wir auf das Ergebnis aller unserer Anstrengun­
gen und Mühen. Aber das war kein einfacher 
Weg bis zum Ziel. Es gab viele Schwierigkeiten 
und Konflikte, viele Auseinandersetzungen, viel 
Skepsis, aber auch viel Optimismus und Elan. 
Nicht alle Genossen und Kollegen unseres Be­
triebes erkannten sofort, welche große, verant­
wortungsvolle Aufgabe vor ihnen stand, als es 
hieß, ein rechnergesteuertes Maschinensystem 
in knapp zwei Jahren zu entwickeln. Was gab 
es nicht alles für Vorbehalte! Das sei in so 
einer kurzen Zeit nicht möglich, sagten die 
einen. Die anderen sagten: Warum den guten 
Ruf des Betriebes, den er sich auf dem Welt­
markt mit seinen traditionellen Maschinen er­
worben hat, aufs Spiel setzen für ein „unsi­
cheres technisches Experiment“. Wieder andere 
sagten, daß es eine solche Systemlösung noch in 
keinem Lande der Welt gäbe und warum nun 
ausgerechnet wir, die kleine DDR, sich damit 
beschäftigen solle, das Risiko wäre zu groß.

(Fortsetzung S. 553)

raten. Darauf werde ich mich gut 
vorbereiten.
Ich habe mir fest vorgenommen, 
daß ich nach dem Parteitag die 
gewonnenen Erfahrungen und 
Erkenntnisse in der Brigade, in 
der FDJ-Gruppe und in der 
APO auswerten und weiterver­
mitteln werde, damit meine 
Partei- und auch die FDJ- 
Gruppe noch besser um die 
Durchsetzung der Beschlüsse

ringt und unser Kombinat ein 
zuverlässiger Partner der Volks­
wirtschaft wird.
Die Delegierung sehe ich auch 
als eine persönliche Verpflich­
tung an. Ich werde mich nicht 
auf dem Erreichten ausruhen, 
sondern meine gesellschaftliche 
Aktivität in der APO, im Singe­
klub und in der Brigade weiter 
verbessern. Ab September be­
suche ich die Bezirksparteischule. 
Ich bin bestrebt, sie mit guten 
Ergebnissen zu absolvieren.

C h r i s t i n e  S c h e i t e r

5 5 1


